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Perspektiven junger Menschen zu sozialen Medien, Wohlbefinden und politischen 

Maßnahmen 
Informationsblatt für Eltern  

Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte, 

wir möchten Sie bitten, in Erwägung zu ziehen, Ihr Kind an einem Gruppeninterview (Fokusgruppe) 

an der Universität Wien teilnehmen zu lassen. Die Studie ist Teil eines internationalen 

Forschungsprojekts namens PROMISE, das vom Programm „Collaboration of Humanities and 

Social Sciences in Europe“ (CHANSE) finanziert wird. Die gleiche Studie wird in Deutschland, dem 

Vereinigten Königreich, Estland und Spanien durchgeführt, sodass junge Menschen aus ganz Europa 

daran teilnehmen.  

Diese Studie wurde vom Ethikausschuss für psychologische Forschung der Universität Cambridge 

geprüft, um sicherzustellen, dass sie sicher und ethisch einwandfrei ist. 

Worum geht es in dieser Studie? 

In den letzten zehn Jahren hat die digitale Kommunikation einen beispiellosen Aufschwung erlebt 

und damit die Art und Weise verändert, wie Kinder und Jugendliche miteinander interagieren, lernen 

und sich selbst wahrnehmen. Neben diesen Chancen haben auch die Bedenken hinsichtlich des 

psychischen Wohlbefindens im Zusammenhang mit sozialen Medien zugenommen. PROMISE 

untersucht, wie sich die digitale Welt, in der sich junge Menschen täglich begegnen – ihre 

Richtlinien und Gestaltungsentscheidungen–, auf das psychische Wohlbefinden der Jugend auswirkt.  

Gemeinsam wollen wir klare, evidenzbasierte Empfehlungen erarbeiten, die gesündere und sicherere 

digitale Räume für die nächste Generation fördern. 

Wen laden wir zur Teilnahme ein? 

Ihr Kind kann gerne teilnehmen, wenn:  

• es zwischen 10 und 13 Jahre alt ist;  
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• es zumindest ein wenig über soziale Medien oder ähnliche Online-Umgebungen wie 

Spielwelten (zum Beispiel Roblox, Youtube oder andere Plattformen) weiß.  

• es sich wohlfühlt, an einer Gruppendiskussion auf Deutsch teilzunehmen. 

Was wird im Rahmen der Studie geschehen? 

Die Gruppendiskussion findet am 28. Juni in Wien (Kolingasse 14-16, 1090) statt. Die Sitzungen 

finden in separaten Besprechungsräumen statt, die für Gespräche mit Kindern und Jugendlichen 

geeignet sind.  

Im Gebäude stehen zudem separate Rückzugsräume und Ruhezonen zur Verfügung, falls ein 

Teilnehmer eine Auszeit von der Gruppe benötigt oder die Sitzung verlassen möchte.  

Während der Fokusgruppen steht Eltern, Erziehungsberechtigten und begleitenden 

Familienmitgliedern ein Warteraum zur Verfügung. Informationen zu Ankunft, Bring- und 

Abholmodalitäten werden im Voraus bereitgestellt.  

Sollte ein teilnehmendes Kind aus der Fokusgruppe aussteigen wollen oder während der Sitzung in 

Bedrängnis geraten, wird es vom Forschungsassistenten in einen ruhigen, privaten Bereich innerhalb 

der Einrichtung begleitet. Die Eltern oder Erziehungsberechtigten werden umgehend telefonisch 

benachrichtigt und gegebenenfalls gebeten, das Kind abzuholen. Die Forschungsassistentin bleibt die 

ganze Zeit über bei dem Teilnehmenden, bis die Eltern, Erziehungsberechtigten oder ein benanntes 

Familienmitglied eintreffen. In der Zwischenzeit leitet die Moderatorin die Fokusgruppe mit den 

verbleibenden Teilnehmenden weiter. 

An der Sitzung nehmen 4 bis 8 junge Menschen ähnlichen Alters teil. Dieses entspannte, freundliche 

und interaktive Gruppengespräch dauert zwischen 1 Stunde (für 10- bis 12-Jährige) und 1,5 Stunden 

(für Jugendliche ab 13). 

Ihr Kind muss sich in keiner Weise vorbereiten. Uns interessieren lediglich seine persönlichen 

Ansichten, und es gibt keine richtigen oder falschen Antworten. 

Die Gruppendiskussion wird von einem Mitglied unseres Forschungsteams (Katharina Rupp) geleitet 

und von einer wissenschaftlichen Mitarbeiterin des Teams aus Wien unterstützt. Die 



 
Promoting Well-Being in Preteens, Adolescents, and Young Adults: Toward Improved Social 

Media Policies 

   

wissenschaftliche Mitarbeiterin ist für den Empfang der Teilnehmenden, die Gewährleistung ihrer 

Sicherheit sowie die allgemeine Betreuung vor, während und nach der Sitzung verantwortlich. Zu 

den wichtigsten Themen, die wir besprechen werden, gehören: 

• das Verständnis von jungen Menschen in Bezug auf soziale Medien; 

• das Verständnis von jungen Menschen in Bezug auf das Wohlbefinden im Zusammenhang 

mit der Nutzung sozialer Medien; 

• die Wahrnehmung von jungen Menschen hinsichtlich Regeln und Normen im 

Zusammenhang mit der Nutzung sozialer Medien. 

Welche Daten werden erfasst? 

In dieser Studie werden wir folgende Arten von Informationen erheben: 

1. Grundlegende demografische Angaben: Alter, Geschlecht sowie Bildungsstatus. 

2. Informationen darüber, ob und wie oft die Teilnehmenden soziale Medien nutzen. 

3. Audioaufnahmen der Fokusgruppendiskussion, um eine genaue Transkription und Analyse 

zu ermöglichen. Die Audiodateien werden gelöscht, sobald die pseudonymisierten 

Transkripte fertiggestellt und überprüft sind.  

4. Schriftliche Transkripte der Diskussion, die aus den Audioaufnahmen erstellt werden. Bei 

der Transkription der Aufnahmen werden Namen und alle Angaben, die Ihr Kind direkt 

identifizieren könnten, entfernt oder durch einen Code oder ein Pseudonym (einen 

erfundenen Namen) ersetzt. Das bedeutet, dass die Identität Ihres Kindes nicht mit den 

Forschungsdaten in Verbindung gebracht werden kann. 

5. Kontaktdaten (z. B. Name und E-Mail-Adresse) ausschließlich zur Organisation der 

Teilnahme und zur Auszahlung der Aufwandsentschädigung.  

Was geschieht mit den personenbezogenen Daten? 

Wir erheben zwei Arten von Informationen: 

1. Kontaktdaten werden in einem passwortgeschützten System gespeichert, und die 

Forschungsdaten können nur über anonyme ID-Codes mit diesen verknüpft werden. Nur 

ForscherInnen, die in Datenschutz (DSGVO) geschult sind, haben Zugriff auf diese 
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Informationen, und sie werden gemäß den Forschungsrichtlinien sieben Jahre lang sicher 

aufbewahrt.  

2. Interviewinformationen – dazu gehören pseudonymisierte und anonymisierte Transkripte 

der Gruppeninterviews. Dieses Dokument enthält keine Informationen, die Rückschlüsse auf 

die Identität zulassen. Namen und andere persönliche Angaben wurden entfernt, sodass es 

nicht möglich ist, die Aussagen im Interview mit der tatsächlichen Identität Ihres Kindes in 

Verbindung zu bringen. 

Sollte Ihr Kind etwas sagen, das uns Anlass zur Sorge um seine Sicherheit oder die Sicherheit 

anderer gibt, müssen wir möglicherweise eine Fachperson um Rat fragen. In diesem Fall werden wir 

Ihr Kind darüber informieren und ihm alles genau erklären. 

Allgemeine Informationen darüber, wie die Universität Wien personenbezogene Daten verwendet, 

finden Sie hier: https://ethikkommission.univie.ac.at/mission-statement/  

Welche Risiken sind mit der Teilnahme verbunden? 

Diese Studie birgt keinerlei unmittelbares Risiko. Einige der Fragen, die wir in der 

Fokusgruppendiskussion stellen werden, beziehen sich auf die Nutzung sozialer Medien, das 

Wohlbefinden sowie die Wahrnehmung von Regeln und Vorschriften. Die TeilnehmerInnen können 

eine Frage überspringen oder die Diskussion jederzeit verlassen, wenn ihnen die Beantwortung einer 

Frage Unbehagen bereitet.   

Was sind die Vorteile einer Teilnahme? 

Ihr Kind erhält eine Aufwandsentschädigung von 25 € die Stunde. 

Mit Ihrer Teilnahme unterstützen Sie und Ihr Kind die Forschung, die darauf abzielt, die Richtlinien 

für soziale Medien und das digitale Wohlbefinden zu verbessern. 

Was wird mit den Ergebnissen dieser Forschung geschehen? 

https://ethikkommission.univie.ac.at/mission-statement/
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Wir werden die Ergebnisse in wissenschaftlichen Artikeln und Berichten veröffentlichen und kurze 

Zusammenfassungen in populärwissenschaftlichen Publikationen und Social-Media-Beiträgen 

bereitstellen. Ihr Name wird dabei niemals genannt. 

Kann mein Kind seine Meinung bezüglich der Teilnahme ändern? 

Die Teilnahme ist vollkommen freiwillig. Wenn Ihr Kind sich zur Teilnahme entscheidet, es sich 

aber später anders überlegt, kann es jederzeit aussteigen, ohne einen Grund angeben zu müssen. Ihr 

Kind kann außerdem verlangen, dass seine Daten bis zum Beginn der Datenauswertung gelöscht 

werden. Nach diesem Zeitpunkt ist eine Löschung der Daten möglicherweise nicht mehr möglich.  

Datenschutzerklärung 

Verantwortlich für die Fokusgruppen-Interviews ist die Universität Wien. Der 

Datenschutzbeauftragte überwacht die Tätigkeiten der Universität im Zusammenhang mit der 

Verarbeitung personenbezogener Daten und ist unter dsba@univie.ac.at erreichbar. Sollten Sie der 

Ansicht sein, dass die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten gegen geltendes Recht verstößt, 

haben Sie das Recht, eine Beschwerde bei dsba@univie.ac.at einzureichen. 

Rücksendung der Einverständniserklärung 

Wenn Sie mit der Teilnahme einverstanden sind, füllen Sie bitte die Einverständniserklärung aus und 

senden Sie sie an das Forschungsteam zurück.  

Kontakt:  

Katharina Rupp, MA 

katharina.rupp@univie.ac.at 

+43-1-4277-49380 

Universität Wien 

Institut für Publizistik- und Kommunikationswissenschaft 

Kolingasse 14-16, 1090 Wien 

More about the project, 

javascript:linkTo_UnCryptMailto('ocknvq,fudcBwpkxkg0ce0cv');
mailto:dsba@univie.ac.at
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Website: https://promiseproject.univie.ac.at/ 

LinkedIn: https://www.linkedin.com/company/108385044/admin/page-posts/published/ 

BlueSky: https://bsky.app/profile/promiseproject.bsky.social  

https://promiseproject.univie.ac.at/
https://www.linkedin.com/company/108385044/admin/page-posts/published/
https://bsky.app/profile/promiseproject.bsky.social

